
 

 

 

 

 

 

 

Stand: 02.06.2025 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

 

1. Allgemeines 

1.1 Diese AGB gelten für alle Verträge aus der Geschäftsverbindung mit dem 

Auftraggeber. Geschäftsbedingungen des Auftraggebers finden keine 

Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 

widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das 

Geschäftsbedingungen des Auftraggebers enthält oder auf solche verweist, 

liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

1.2 Nebenabreden sowie Änderungen und Ergänzungen des Vertrages und der 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind nur gültig, wenn sie von uns 

schriftlich bestätigt werden. 

 

2. Vertragsabschluss 

 Unsere Angebote sind stets freibleibend. Ein Vertragsabschluss kommt erst 

durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung zu Stande. 

 

3. Preise / Zahlungen 

3.1 Alle Preise verstehen sich ausschließlich Verpackung, Versicherungs- und 

Transportkosten sowie ohne Zoll und sonstige Abgaben. 

3.2 Alle Preise verstehen sich jeweils in der Währung EUR und zuzüglich 

Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe, soweit diese geschuldet ist. 

3.3 Zahlungen haben binnen 30 Tagen nach Ausstellung der Rechnung und 

Lieferung bzw. Abnahme der Ware rein netto in der vereinbarten Währung zu 

erfolgen. 

 

4. Lieferung / Leistung 

4.1 Die Lieferung von Waren erfolgt ab Werk (ex works (Incoterms 2020), nach 

Vereinbarung entweder Gewerbestr. 2, 91489 Wilhelmsdorf oder Prinz-

Ludwig-Str. 2, 97264 Helmstadt). 

4.2 Auf Verlangen und Kosten des Auftraggebers wird die Ware an einen anderen 

Bestimmungsort versandt. In diesem Fall geht die Gefahr des zufälligen 

Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 

Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, 

Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person 

oder Anstalt über.  



 

 

 

 

 

 

 

Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang 

maßgeblich. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die 

gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe 

bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Auftraggeber mit der Annahme im 

Verzug ist. 

4.3 Ist der Auftraggeber Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen und können wir 

verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 

einhalten (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Auftraggeber 

hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue 

Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht 

verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 

zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Auftraggebers 

werden wir unverzüglich erstatten. Nichtverfügbarkeit der Leistung liegt 

beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung durch unseren 

Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, 

bei sonstigen Störungen in der Lieferkette, etwa aufgrund höherer Gewalt im 

Sinne der Ziffer 5. dieser AGB, oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht 

verpflichtet sind. 

4.4 Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Auftraggeber 

erforderlich.  

4.5 Kündigt der Auftraggeber den Vertrag oder treten wir wegen schuldhafter 

Pflichtverletzungen des Auftraggebers (insbesondere wegen Annahmeverzugs 

oder pflichtwidriger Verweigerung der Abnahme) vom Vertrag zurück, so sind 

wir berechtigt, einen pauschalierten Schadensersatzanspruch in Höhe von 10% 

des Lieferwerts zu verlangen. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass der 

Schaden tatsächlich höher als vorstehende Pauschale ist. Dem Auftraggeber 

bleibt der Nachweis vorbehalten, dass uns gar kein Schaden oder nur ein 

geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

4.6 Die Rechte des Auftraggebers gemäß Ziffer 8. dieser AGB und unsere 

gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht 

(z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder 

Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

  



 

 

 

 

 

 

 

5. Höhere Gewalt 

Wird die Erfüllung vertraglicher Pflichten aus dem Vertrag auf Grund eines von 

der betreffenden Partei nicht zu vertretenden Ereignisses verzögert oder 

verhindert, insbesondere in Fällen terroristischer Akte, von Feuer, Explosionen, 

Krieg, Bürgerkrieg, Aufständen, Arbeitskämpfen, Pandemien, Epidemien oder 

behördlichen Maßnahmen, ist die betroffene Partei von der Pflicht zur 

Vertragserfüllung befreit („Höhere Gewalt“). Die Pflicht zur Vertragserfüllung ist 

nur für die Dauer der Behinderung und entsprechend dem Maß der 

Behinderung ausgesetzt. Die Vertragsparteien haben einander nach 

Bekanntwerden eines Ereignisses Höherer Gewalt unverzüglich zu informieren 

und die voraussichtliche Dauer mitzuteilen. Besteht das Ereignis Höherer 

Gewalt über die Dauer von 90 Tagen nach Erhalt der entsprechenden Mitteilung 

fort, so ist die jeweils andere Partei zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzansprüche sind in diesem Fall 

ausgeschlossen. 

 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1 Die Ware bleibt unser Eigentum, bis der Auftraggeber die gelieferten Waren und 

Leistungen und alle anderen aus der Geschäftsverbindung mit dem 

Auftraggeber entstandenen oder entstehenden, uns zustehenden Forderungen 

bezahlt hat (Vorbehaltsware). Verpfändungen und Sicherungsübereignungen 

sind unzulässig. Greifen Dritte auf Vorbehaltsware zu, z.B. durch Pfändung, hat 

uns der Auftraggeber unverzüglich zu informieren, um die Durchsetzung 

unserer Eigentumsrechte zu ermöglichen. Gleiches gilt, wenn ein Zugriff durch 

Dritte in absehbarer Zeit zu erwarten ist, insbesondere, wenn betreffend des 

Auftraggebers ein Antrag auf Insolvenz gestellt wird. 

6.2 Eine Weiterveräußerung von Vorbehaltsware ist nur im Rahmen eines 

ordnungsgemäßen Geschäftsganges gestattet. Für den Fall der 

Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber bereits jetzt 

sicherungshalber seine Kaufpreisforderung gegen den Erwerber in voller Höhe 

an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. 

6.3 Wir ermächtigen den Auftraggeber widerruflich, die an uns abgetretenen 

Forderungen im eigenen Namen einzuziehen. Wir dürfen diese Einzugs-

ermächtigung nur im Verwertungsfall gemäß nachfolgender Ziffer 6.4 

widerrufen. 

  



 

 

 

 

 

 

 

6.4 Ist der Auftraggeber mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, stellt er 

seine Zahlungen ein und ergeben sich sonst berechtigte Zweifel an seiner 

Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit, so ist er nicht mehr berechtigt, über 

die Ware zu verfügen (Verwertungsfall). Wir können in einem solchen Fall vom 

Vertrag zurücktreten und/oder die Einziehungsbefugnis des Auftraggebers 

gegenüber dem Warenempfänger widerrufen. Wir sind dann berechtigt, 

Auskunft über die Warenempfänger zu verlangen, diese vom Übergang der 

Forderungen auf uns zu benachrichtigen und die Forderungen des 

Auftraggebers gegen den Warenempfänger einzuziehen. 

6.5 Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die uns nach diesen Bestimmungen 

zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr als 20% übersteigt, 

werden wir auf Wunsch des Auftraggebers einen entsprechenden Teil der 

Sicherungsrechte nach unserer Wahl freigeben. 

6.6 Während der Dauer des Eigentumsvorbehaltes ist die in unserem Eigentum 

stehende Ware vom Auftraggeber gegen Feuer, Wasser, Diebstahl und 

Einbruchdiebstahl zu versichern. Die Rechte aus dieser Versicherung werden 

an uns abgetreten. Wir nehmen diese Abtretung an. 

 

7. Gewährleistung/ Verjährung von Ansprüchen 

7.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Lieferung bzw. Abnahme, wenn 

eine solche vereinbart ist. Ist der Auftraggeber Unternehmer, eine juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen, ist die Gewährleistungsfrist für Elektronik-Komponenten, 

digitale Elemente und Inhalte auf 12 Monate beschränkt. 

7.2 Der Auftraggeber ist verpflichtet, Bedienungsanleitungen, technische 

Datenblätter und sonstige Hinweise, die mit der Ware ausgeliefert werden, stets 

bei der Nutzung der Ware zu berücksichtigen. Unter gewöhnlichen 

Nutzungsbedingungen sind unsere Produkte auf eine Nutzung von bis zu zehn 

Jahren ausgelegt. Diese Angabe dient nur Informationszwecken und stellt 

weder eine Garantie im Sinne des § 443 BGB noch eine Zusicherung einer 

bestimmten Beschaffenheit oder Haltbarkeit dar. 

7.3 Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schulden 

wir eine Bereitstellung und ggf. eine Aktualisierung der digitalen Inhalte nur, 

soweit sich dies ausdrücklich aus einer Beschaffenheitsvereinbarung ergibt. Als 

Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle Produktbeschrei-

bungen und Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrags sind 

oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) 

zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. 



 

 

 

 

 

 

 

Für öffentliche Äußerungen des Herstellers und sonstiger Dritter übernehmen 

wir insoweit keine Haftung. 

7.4 Ist der Auftraggeber Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so sind uns 

Beanstandungen des Liefergegenstandes unverzüglich, und zwar 

offensichtliche Mängel spätestens innerhalb einer Woche nach Eingang der 

Ware, verdeckte Mängel spätestens eine Woche nach Entdeckung, schriftlich 

und detailliert anzuzeigen. Nach dieser Klausel nicht rechtzeitig gerügte 

Mängel gelten als vom Auftraggeber genehmigt. 

7.5 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 

Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 

Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist die von uns 

gewählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Auftraggeber unzumutbar, 

kann er sie ablehnen. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 

Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

7.6 Die Rücksendung beanstandeter Ware ist nur mit unserem Einverständnis 

zulässig. Anderenfalls sind wir weder zur Annahme der Lieferung noch zur 

Übernahme oder Erstattung der Rücksendekosten verpflichtet. 

7.7 Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne unsere Zustimmung 

den Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die 

Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In 

jedem Fall hat der Auftraggeber die durch die Änderung entstehenden 

Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 

 

8. Schadensersatz 

8.1 Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher 

Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertrags-

verhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf ein 

Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieser Ziffer 8. eingeschränkt. 

8.2 Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen 

Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht 

um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich 

sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 

Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der 

Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 

  



 

 

 

 

 

 

 

8.3 Soweit wir gemäß Ziffer 8.2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist 

diese Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche 

Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder die wir bei 

Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare 

Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegenstands sind, 

sind zudem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer 

Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind. Die 

vorstehenden Regelungen dieser Ziffer 8.3 gelten nicht im Fall vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Verhaltens unserer Organmitglieder oder leitenden 

Angestellten. 

8.4 Im Falle von Lieferverzug ist unsere Haftung für Verzugsschäden beschränkt 

auf 5% des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. 

8.5 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in 

gleichem Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, 

Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 

8.6 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese 

Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich 

vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 

Ausschluss jeglicher Haftung. 

8.7 Die Einschränkungen dieser Ziffer 8 gelten nicht für unsere Haftung wegen 

vorsätzlichen Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach dem 

Produkthaftungsgesetz. 

 

9. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

9.1 Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus dem Vertrag ist unser Sitz. 

9.2 Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder hat er in der 

Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen Gerichtsstand, so ist 

Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung 

zwischen uns und dem Auftraggeber nach unserer Wahl unser Sitz oder Sitz 

des Auftraggebers. Für Klagen gegen uns gilt unser Sitz als ausschließlicher 

Gerichtsstand. Zwingende gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche 

Gerichtsstände bleiben unberührt. 

9.3 Auf das Vertragsverhältnis findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland Anwendung. Die Geltung des Wiener UN-Übereinkommens über 

Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980 ist 

ausgeschlossen.  



 

 

 

 

 

 

 

10. Teilnichtigkeit 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein 

oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bedingungen dadurch nicht 

berührt. 

 


